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Zur völlig sicheren Ermittlung, ob dieses oder jenes Wasser krankheit-erregend- e

Keime birgt oder nicht, dafür gibt es kein Scheidungsverfahren.
Hiermit soll nicht gesagt werden, es sei ganz und gar unmöglich, die Anwe-senhe- it

von Typhuskeimen oder dergleichen festzustellen. Es ist schon recht

häufig gelungen, in den Wasserproben solche Keime auszuscheiden. Nur
dies ist bei alledem zu beachten: unsere Proben sind immer noch nicht so

. zuverlässig, daß das einfache Unvermögen, solche Keime nachzuweisen, auch

schon die Angabe rechtfertigt, ein Wasser sei nicht verseucht."

Jedes Glas Schlitzbier in Braunen Flaschen bedeutet Sicherheit gegen
Keime im Trinkwasser.
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Sein Gehalt an Kohlensturegas hindert die weitere Ent-Wicklu- ng

von Bakterien, die etwa schon in den Körper
gelangt sind.

Schlitz ist das einzige in ganz Amerika verbreitete Bier, an
dessen Reinheit niemand auch nur einen Augenblick zu

zweifeln braucht; dafür bürgt der mehr als Halbhundert-jährig-e

Weltruf dieses Gebräus, im Berein mit der

Braunen Schlitzflasche.
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Schlitz" muH auf der Kapsel stehen
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